
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenwald-Feuchtbrache-Komplex 1,3 km nördlich von
Nienhagen

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlen-Wald, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Ried, Rasenschmielen-Erlen-Wald, Himbeer-Erlen-Birken-Wald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13892

X

Das Gebiet liegt etwa 1,3 km nördlich von der Ortsmitte Nienhagens in einer Senke, an die im Norden eine Fichten-Kultur grenzt, ansonsten 
aber von Laubmischwald umschlossen wird. Im Süden schließt sich hinter einem nur schmalen Waldsaum Ackerbrache an. Vermutlich 
handelt es sich bei dem Gebiet um ein Versumpfungsmoor. Etwa 3/4 der Fläche werden von einem sehr feuchten Großseggen-Erlen-Wald 
eingenommen. Im SO wächst dieser sogar auf einem nassen Standort. Im mittleren Westteil hat sich auf vielleicht 8% des Areals ein sehr 
feuchtes Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch angesiedelt. In diesem Bereich findet man auch ein Sumpfseggen-Ried, der gleichen 
Wasserstufe. Einen feuchten Rasenschmielen-Erlen-Wald schließt sich östlich daran an. Dieser hat stellenweise sogar den Charakter eines 
frischen Himbeer-Erlen-Birken-Waldes.
Das gesamte Gebiet ist zwar an ein Grabensystem angeschlossen, dieses scheint aber dem Gebiet das Wasser zu- und es nicht 
abzuführen. Die Gräben entwässern einen östlich gelegenen Eschenwald sowie das Biotop 4070 in Richtung des hier beschriebenen 
Gebietes.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.11.2000

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 4 1 4 4 0 7 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex riparia

Betula pubescens Salix cinerea Carex acutiformis Nasturtium officinale

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Quercus robur Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Galium palustre Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Ranunculus repens Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica
Hylocomium splendens


